
iheser phänomenologische Ansatz 1SLE der Grund dafür anders als die
eıisten Bücher deutscher Sprache den Religionen pOS1ILLVE Ansätz erblickt
un SIC folglich nıcht 1U: einfühlsam, sondern zugleich uch sympathiısch beschreibt
W d cdiesem Buch C121)]| bemerkenswerte Stellung verschafit

Hannover 'eter fes

Thıiıel Josef Franz Religionsethnologie Grundbegriffe der Religionen schriftloser
Völker Collectanea Instıtuti Anthropos 33) Dietrich Reimer Verlag/Berlin
1984 256

ES gehört heute sıcherlich sehr je] Mut dazu, Handbuch für religions
ethnologische Grundbegriffe herauszugeben, da die Fülle des Materials un! dıe
Vielzahl der wissenschafttlichen Analysen aum noch übersehbar sınd Verf. trılit NC
Auswahl indem dıe Publikationen der sozıal anthropologischen utoren WwE1LSE
hend ausklammert und siıch VOI lem auf die wissenschattstheoretischen useinander
Z europäischen Raum beschränkt EINE Herkunft AUuSs der kulturhistorı
schen Schule und jJudäo christliche rientierung werden sowochl der
deten Terminologie (z „Altvölker“) als uch durch das Aufzeigen vieler biıblıscher
Parallelen deutlich Dieser Ontext bestimmt die Interpretation der Feldforschungser
gebnisse, erleichtert ber gleichzeitig christlichen Missionswissenschaftler den
Zugang den außereuropäischen Kulturen

Von den zehn Kapıteln befassen sıch die ersten beiden den Theorien der
Religion und der Religionsethnologie. Eiıne Zuordnung VO' 1C1 ıdealtypischen Wırt-
schaftsformen mML entsprechenden Religionsformen wird ı dritten Kapitel unternom-.-
1L11C1). Dıe Überschriften der nächsten Kapitel lauten: Sakrale Objekte, sakrale Worte
und sakrale Handlungen. Außerst wohltuend sind die Fallbeispiele, die ı Kapıtel 7—9
den Ahnenkult und die Höchsten Wesen darstellen Im Abschlußkapitel Verf. auf
die Gegenwartssituation der sogenannten Naturreligionen hın VOT lem auf die Neuen
Religiösen Bewegungen Melanesien un!| iIrıka

Die beiden Begriffe Naturvölker und Naturreligionen bezeichnet VT selbst als
UuNnsSCHNAU und irreführend hält ber dennoch daran est weıl treftendere Ausdrücke
tehlen Wenn uch manche Ethnologen andere Jlermmı vorziehen würden (z
Stammesreligionen der Primalreligionen) gibt jedoch heutige afrıkanısche
Theologen, die solche Jermmı gutheißen, WI1IC COBURA IKE VO: Nıger1a Viele
Europäer bezeichnen den Afrikaner als Naturmenschen Mıt Recht! Fuür
relig1öses Verständnis der Welt INussenN WITLT der Natur 11  J1 Kontakt anstreben
Dıiıe Natur 1STE theologısches Wörterbuch ] Gebetbuch So fühlt
Afriıkaner Natur und Mensch sind zutiefst verbunden Vielleicht können manche
Furopäer dieser Einstellung Gehör schenken (Afrika Hıil hine theologische Bewertung

afrikanischer Sicht CARITAS Nordrhein Westfalen, 1985 379.)
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Troll, Christian Ed.): Religion and Religious Education (Islam ı India
Studies and OmmMentarıes X Vıkas Publishing House/New e  1, 1985;
515p.

Anfang 1985 hat das indısche Instıtut für relig1öse Studien Vidyajyoti Neu Dehhi,
den zweıten Band der Jahr 19892 konzıpıierten Reihe über den Islam Indien
herausgebracht
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